
 

 

 
 

 

Auswertung Liga-Umfrage 2023 
(Online-Umfrage 13.-26.07.2023) 

 
Rücklauf: 154 Online-Bögen, davon… 

Ligazugehörigkeit*: Alter*: Wettkampfeinsätze*: 

• 1. Liga Männer 21 % • Unter 20 Jahre:   7 % • 1-2 Ligawettkämpfe:  47 % 

• LL-Nord Männer 27 % • 20-30 Jahre: 36 % • 3-4 Ligawettkämpfe:  51 % 

• LL-Süd Männer  18 % • 30-40 Jahre: 28 % • Nicht gestartet:       2 % 

• Frauenliga   32 % • 40-50 Jahre: 20 %  

• Masters  17 % • Über 50 Jahre:   8 %  
* Abweichungen von den 100% aufgrund von Mehrfachnennungen und/oder Rundungsdifferenzen 

 

 
 

• Wie hat Dir der "Wettkampfmix" (verschiedene Wettkampfformen) in dieser Saison 

gefallen? 
(5= Super, es war für jede(n) etwas dabei, 1 = Die Auswahl war gar nicht gut) 

o 5  44,2% 
o 4  31,2% 
o 3  14,5% 
o 2    8,7% 
o 1    1,4% 

 

• Passt die Einteilung der Landesligen noch? 

o Die Einteilung passt so     64,6% 
o Die Einteilung sollte angeglichen werden  35,4% 

 

• Sollte die Frauenliga aufgeteilt werden (1. Liga + Landesliga)? 
o Ja     22,5% 
o Ja, aber erst bei mehr als 25 Teams 25,8% 
o Nein     20,8% 
o Weiß nicht/egal   30,8% 

  

Ligaveranstaltungen 
Bewertung 

Organisation 
(max. 5 Sterne) 

Wettkampfformat 
Bewertung Format 

(max. 5 Sterne) 

Neckarsulm 4,2 Sprint-Einzel 3,8 

Echterdingen 4,1 Duathlon 2,9 

Steinheim 4,2 Sprint-Einzel 3,8 

Waiblingen 4,3 Sprint-Einzel 3,8 

Heilbronn 2,9 Sprint 4,4 

Erbach 4,5 Team-Sprint 4,4 

Welzheim 3,7 Sprint, WS-Verbot 3,5 

Schopfheim 3,9 Sonderform 3,2 

Schluchsee 4,7 Olymp. Distanz 4,6 



 

 

 
 

 

 

• Wie bist Du über die Liga informiert? 
o 5 Sterne    37,8% 
o 4 Sterne    34,3% 
o 3 Sterne    20,3% 
o 2 Sterne      6,3% 
o 1 Stern       1,4% 

 

 
 

Auswertung Liga-Umfrage 2023 
 

Die Saison 2023 der ALB-GOLD Triathlonliga ist insgesamt sehr gut verlaufen und die Triathletinnen 
und Triathleten haben dies mit positiven Bewertungen der Wettkämpfe, sowohl was die Organisation 
als auch was die Formate angeht, bestätigt. Auch in den Kommentaren gab es wieder viel Lob und 
Zustimmung für die Liga, aber auch etliche konstruktive Kritik und Verbesserungsvorschläge. 

Ein Punkt, der dabei häufig genannt wurde, ist die Wettkampfverteilung und die Anzahl der 
Wettkämpfe. Wie im letzten Jahr, waren es wieder nur vier Wettkämpfe pro Liga und in der 
Landesliga Nord und Süd fanden drei dieser Wettkämpfe an drei aufeinander folgenden 
Wochenenden statt. Insbesondere letzter Punkt ist natürlich nicht glücklich und auch nicht 
gewünscht. Allerdings sind wir hier auf die zur Verfügung stehenden Veranstalter angewiesen und 
hoffen, dass wir die Ballung im nächsten Jahr vermeiden und pro Liga wieder fünf Wettkämpfe 
anbieten können. Die Planungen dafür laufen bereits, die frühen Oster- und Pfingstferien könnten 
hier für die eine oder andere Verschiebung sorgen. 

Gedanken gilt es sich bzgl. der Aufteilung der Landesliga in Nord und Süd zu machen. Vor allem, 
wenn die Schere der teilnehmenden Teams noch weiter auseinander gehen sollte. Ein 
Gegenvorschlag war hier, statt einer Aufteilung nach Nord und Süd, wieder eine dritte Liga 
einzuführen, da u.a. das Ziel der kürzeren Fahrtwege durch die Aufteilung nur bedingt erreicht 
wurde. 

Auch bei der Frauenliga gibt es aufgrund des nach wie vor erfreulich hohen Interesses Überlegungen, 
diese aufzuteilen, was aber aktuell immer noch je ein fünftel der Befragten befürworten und 
ablehnen. Ein neuer Vorschlag war in diesem Zusammenhang, eine eigene Mixed-Liga einzuführen, 
um noch mehr Frauen für die Liga zu gewinnen. 

„Mixed“ ist auch das Stichwort für die Aussagen und Ideen zu den Wettkampfformaten. Hier wird 
immer wieder das vor allem medial wirksame und telegene Format „Mixed-Team-Relay“ (wahlweise 
auch ohne mixed) für die Liga gefordert. Problem ist hier neben der recht anspruchsvollen 
benötigten Infrastruktur, insbesondere das Thema, wie man dann mit Ausfällen (z.B. wg. Panne oder 
Verletzung) umgeht, da unter Umständen eine erfolgreiche Saison durch eine Radpanne beim 
Staffelwettbewerb zunichte gemacht wird. 

Grundsätzlich ist es immer wieder spannend, wie unterschiedlich die Meinungen der 
Triathleten/innen zu bestimmten Themen sein können, so waren exemplarisch folgende zwei 
Meinungen in der Auswertung der Umfrage zum Thema „Wettkampfformate“ direkt untereinander 
gelistet: 
Athlet/in 1: „Eine 2. Olympische Distanz oder vielleicht sogar eine Mitteldistanz wäre schön. Nicht 
immer nur so super kurze Sprints im Sonderformat“ 
Athlet/in 2: „Ein Staffel Wettkampf oder Supersprint wäre auch sehr interessant“ 

  



 

 

 
 

 

 
Wir werden uns bemühen, weiter einen sinnvollen Mix an Formaten anzubieten, wobei der 
„klassische Triathlon“ mit Massenstart (egal ob Sprint oder Kurz) offensichtlich von einem Großteil 
der Athleten/innen bevorzugt wird. 

Über 70% der Athletinnen und Athleten fühlen sich gut bis sehr gut über die Liga informiert, 
trotzdem gibt es natürlich auch hier Verbesserungspotential. So kann die Kommunikation zu den 
Wettkämpfen (zum Teil) noch früher erfolgen und auch beim Ergebnisdienst vor Ort sollte in der 
heutigen Zeit die direkte Information (auf Bildschirmen oder online auf das Smartphone) innerhalb 
kürzester Zeit möglich sein. 

Insgesamt bleibt für die ALB-GOLD Triathlonliga festzuhalten: 
Wenn bei der Frage nach dem „aktuell größten Handlungsbedarf in der Liga“ der Wunsch „schnellere 
Öffnung der Wechselzone für den Check-Out“ mehrfach genannt wird, sind wir wohl auf einem guten 

Weg       

 

P.S.: Zwei Anmerkungen noch zu den unterschiedlichen Preisgeldern für die 1. Männerliga und die 
Frauenliga (weil das auch immer wieder ein Thema ist): 

Die Preisgelder für die Platzierungen sind genau gleich und orientieren sich an der Anzahl der 
Athleten/innen (1. Männerliga 5, Frauenliga 4). Darum sind es bei den Frauen auch „krumme“ 
Zahlen: 1. Platz 220 Euro pro Athlet/in, d.h. Männer 1.100 Euro, Frauen 880 Euro, usw. 

Das Gesamtpreisgeld in der 1. Männerliga ist mit 8.250 Euro höher als in der Frauenliga mit 5.760 
Euro. Wir haben insgesamt aber nur 24 Teams in der Frauenliga und 52 Männerteams, auf diese 
Zahlen umgelegt erhalten die Frauen sogar mehr Preisgeld als die Männer. 
 

 

 


